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1 Altgeschehnes, Neuerfahrnes

2 drängt in Eines sich zusammen;

3 und wir wissen nicht zu scheiden

4 dieses Lodern seltner Flammen.

5 Doch darunter lebt ein Glühen

6 seltenster Begebenheiten;

7 und man fühlt ein still Bemühen,

8 als ob Zeiten sich bereiten.
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